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Einsteigen 
bitte! 
Ziel? 

Einsteigen 
bitte! 
Ziel?











Suchtprävention hat 
Möglichkeiten, aber 
auch Grenzen! 

Suchtprävention hat 
Möglichkeiten, aber 
auch Grenzen!

Schöpfen wir ihre Möglichkeiten 
aus, ohne uns durch die Existenz 
ihrer Grenzen beirren zu lassen.



Ansätze SuchtpräventionAnsätze Suchtprävention

universell





Diejenigen stärken, die 
(noch) nicht oder mit Mass 
konsumieren. 

Diejenigen stärken, die 
(noch) nicht oder mit Mass 
konsumieren.

• in ihrer Haltung bestärken (z.B. Festkultur)
• Selbstvertrauen und andere Schutzfaktoren 

(z.B. Elternbildung)
• klare Haltung (z.B. Betriebsordnung) 
• Entfaltung (z.B. Vereinsleben)
• schützen, wer Schutz braucht (z.B. Jugend- 

schutzgesetze)





BeispieleBeispiele

• Jugendschutzgesetzen Nachachtung 
verleihen: Testkäufe Tabak und Alkohol

• Wettbewerb „rauchfreie Lehre“ in den 
Betrieben durchführen

• Slogans auf Plakaten, Portraits von 
bekannten Nichtrauchenden veröffentlichen

• Sportvereine: bei cool&clean und 
Wettbewerb „Sport rauchfrei“ mitmachen

• Festwirtschaftspraxis: Jugendschutzbändel, 
alkoholfreie Kultur, Bewilligungsverfahren 
auf Tabak ausweiten



Suchtprävention für 
alle... 
Suchtprävention für 
alle...



...genügt nicht für 
alle. 
...genügt nicht für 
alle.



Spezielle BedürfnisseSpezielle Bedürfnisse



Ansätze SuchtpräventionAnsätze Suchtprävention

universell

selektiv



Spezielle 
Bedürfnisse 
Spezielle 
Bedürfnisse



BeispieleBeispiele

• Leute ausbilden und coachen, die sich mit 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen dort 
auseinander setzen, wo sie trinken und 
rauchen (im Verein, im Jugendtreff, im 
öffentlichen Raum)

• Rauchstopphilfen unterstützen und bekannt 
machen

• Prävention in der Eventkultur (spezielle 
Programme übernehmen oder neue 
erfinden)



Selektive 
Suchtprävention 
Selektive 
Suchtprävention



Selektive Suchtprävention 
genügt für viele... 
Selektive Suchtprävention 
genügt für viele... 



...aber nicht für alle....aber nicht für alle.



Trotz aller Präventions- 
bemühungen, kann jemand 
auffallen oder straucheln, 

Trotz aller Präventions- 
bemühungen, kann jemand 
auffallen oder straucheln,



oder kann Suchtprobleme 
bekommen. 
oder kann Suchtprobleme 
bekommen.



Ansätze SuchtpräventionAnsätze Suchtprävention

universell

selektiv

indiziert



Für die Lösung der Probleme 
individuell angepasste Unter- 
stützung anbieten oder 
vermitteln. 

Für die Lösung der Probleme 
individuell angepasste Unter- 
stützung anbieten oder 
vermitteln. 



Netzwerke 
bilden 

Angebote 
bekannt 
machen 

Schwellen 
abbauen 

Netzwerke 
bilden 

Angebote 
bekannt 
machen 

Schwellen 
abbauen



Kurse für Leute mit 
Personal- oder 
Erziehungsverantwortung: Wie 
spreche ich mit Leuten, die 
(Sucht-)Probleme haben? 

Kurse für Leute mit 
Personal- oder 
Erziehungsverantwortung: Wie 
spreche ich mit Leuten, die 
(Sucht-)Probleme haben? 



Ansätze SuchtpräventionAnsätze Suchtprävention

universell

selektiv

indiziert



Ansätze koordinierenAnsätze koordinieren
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